
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schwingried-Erlenbruchwald-Komplex nordöstlich des
Nettelgrundes

Vermoorte Senke in Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Rothemühl

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-Luftbild-Nr. 2 4 6 0 1 0 4
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,min. Breite in m

,
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,0Größe in ha
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3 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

KV G

84

RW F

62

RW N

32

BV G

3

LU M SU G

Vegetationseinheiten
Winkelseggen-Ried, Langährenseggen-Ried, Scheinzyperseggen-Grauseggenried; Winkelseggen-Erlenbruchwald, Winkelseggen-Ried;
Wasserlinsen-Erlenbruchwald; Langährenseggen-Erlenbruchwald; Rispenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

GZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02891

X

Dieses vermoorte Soll wird von einem Erlenbruch-artigen Saum umgeben, der sich allerdings zweiseitig bis ins Innere dieses Biotops zieht 
und dadurch zwei Kesselmoorlinsen ausbildet werden. Vermutlich hat sich diese Erlen-bestandene Trennlinie jedoch aufgrund eines bereits 
vorhandenen Mineralrückens ausgebildet. Der sich bis ins Innere, hineinziehende Südostteil wird von einem Wasserlinsen-Erlenbruchwald 
bestanden, der bis auf abgestorbene Wasserlinsen eine fast vegetationslose Krautschicht aufweist. Zum Großteil wird das Soll jedoch von 
baumfreien, offenen oder zumindest überschirmten, schattenliebenden Kleinseggenriedern geprägt, die entweder der nahestehenden 
Waldvegetationseinheit zugewiesen werden oder dem eutrophen Schwingried. So wird der nördliche Schwingmoorkern durch ein z.T. mit der 
Rispensegge durchsetztes Scheinzyperseggen-Winkelseggen-Ried (18%) geprägt, welcher im ausgetrockneten, umliegenden Randsumpf 
von einem Langährenseggen-Winkelseggen-Ried (5%) sowie von einem Rispenseggenried (3%) bestanden ist. Der südliche völlig 
unbegehbare Schwingmoorkern wird im Zentrum von einem 2-3 m² großem Scheinzyperseggen-Grauseggenried (1%), einem umgebenden 
Scheinzypernseggen-Langährenseggen-Ried (18%) sowie  einem Uferwolfstrapp- & Helmkraut reichem Langährenseggen-Ried (11%) 
gekennzeichnet. 

Vollständig ausformulierte Vegetationseinheiten:
Scheinzyperseggen-Winkelseggen-Ried, Scheinzypernseggen-Langährenseggen-Ried,  Uferwolfstrapp-reiches & Helmkraut 
Langährenseggen-Ried, Scheinzyperseggen-Grauseggenried; Winkelseggen-Erlenbruchwald, Langährenseggen-Winkelseggen-Ried; 
Wasserlinsen-Erlenbruchwald; Langährenseggen-Erlenbruchwald; Rispenseggenried
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

g
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k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO
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SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Schwarz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Alnus glutinosa

Lemna minor

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Betula pendula Betula pubescens
Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Padus avium Padus serotina
Quercus petraea Rubus idaeus Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Athyrium filix-femina Bidens cernua Calamagrostis canescens Callitriche spec.
Carex canescens Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex remota Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Milium effusum
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Typha latifolia Urtica dioica Riccia fluitans Betula carpatica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Dryopteris dilatata Glyceria fluitans Oxalis acetosella


